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Filtergehäuse  für  ein  elektrisches,  kapazitives  Durchführungsfilter. 

©  Ein  Filtergehäuse  für  ein  elektrisches  Durchfüh- 
rungsfilter  (9)  besteht  aus  einem  metallischen  rohr- 
oder  quaderförmigem  Gehäusekörper  (1),  der  beid- 
seitig  mit  je  einem  Gehäuseabschluß  (2,  3)  aus 
einem  isolierenden  Material  verschlossen  ist.  Die 

Gehäuseabschlüsse  (2,  3)  sind  gegenüber  einem  als 
Durchführungsleiter  dienenden  Metallbolzen  (5) 
und/oder  dem  Gehäusekörper  (1)  jeweils  mit  zumin- 
dest  einem  Elastomer-Dichtring  (4,  5,  6,  8)  abge- 
schlossen. 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  Filtergehäuse  für  ein 
elektrisches  Durchführungsfilter  mit  einem  metalli- 
schen  rohr-  oder  quaderförmigem  Gehäusekörper, 
der  beidseitig  mit  je  einem  Gehäuseabschluß  aus 
einem  isolierenden  Material  verschlossen  ist,  und 
das  einen  als  Durchführungsleiter  dienenden  Me- 
tallbolzen  besitzt. 

Bei  diesen  bekannten  Durchführungsfiltern  (s. 
z.B.  Siemens  Matsushita  Components:  EMV  Bau- 
elemente,  Datenbuch  1992/1993,  S.  98  -  100)  wird 
das  Metallgehäuse  an  beiden  Enden  mit  metalli- 
sierten  Keramikrohren  oder  -Scheiben  und/oder 
Druck  glasdurchführungen  verschlossen.  Die 
Keramiken/Glasdurchführungen  sind  sowohl  mit 
dem  Metallgehäuse  als  auch  mit  dem  Durchfüh- 
rungsleiter  dicht  gelötet.  Diese  Bauweise  ist  sowohl 
von  den  Einzelteilen  als  auch  von  den  Zusammen- 
baukosten  (mehrfaches  Löten)  sehr  aufwendig  bzw. 
teuer  und  oft  mit  hohem  Ausschuß  belastet. 

Vergossene  Bauweisen  eignen  sich  vor  allem 
bei  größeren  Bauformen  wegen  der  unterschiedli- 
chen  Ausdehnungskoeffizienten  von  Harz  und  Me- 
tall  nicht  und  sind  auch  für  den  Einsatz  bei  Durch- 
führungsfiltern  mit  imprägnierten  Kondensatorwik- 
keln  nicht  geeignet. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  ein  Filtergehäuse 
der  eingangs  angegebenen  Art  anzugeben,  das 
auch  bei  größeren  Abmessungen  eine  hohe  Dich- 
tigkeit  (geringe  Leckrate)  gewährleistet,  sowohl  für 
Bauformen  mit  trockenen  als  auch  imprägnierten 
Kondensatorwickeln  geeignet  und  wesentlich  ko- 
stengünstiger  zu  fertigen  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  die  Gehäuseabschlüsse  gegenüber 
dem  Metallbolzen  und/oder  dem  Gehäusekörper 
jeweils  mit  zumindest  einem  Elastomer-Dichtring 
abgeschlossen  sind. 

Zweckmäßige  Ausgestaltungen  sind  in  den  Un- 
teransprüchen  angeführt. 

Die  Erfindung  wird  anhand  der  folgenden  Aus- 
führungsbeispiele  erläutert. 

In  der  dazugehörenden  Zeichnung  zeigen 
FIG  1  ein  Durchführungsfilter,  das  nur  mit 

Dichtringen  abgeschlossen  ist  und 
FIG  2  ein  Durchführungsfilter  mit  verklebtem 

Gehäuseabschluß. 
In  der  FIG  1  ist  ein  Durchführungsfilter  darge- 

stellt,  das  in  ein  metallisches,  rohrförmiges  Gehäu- 
se  1  eingebaut  ist.  Das  Gehäuse  1  besitzt  zwei 
Gehäuseabschlüsse  2,  3  aus  Kunststoff. 

Durch  das  Gehäuse  1  erstreckt  sich  der  als 
Durchführungsleiter  dienende  Metallbolzen  5  mit 
Schraubanschlüssen  zum  Anbringen  der  elektri- 
schen  Verbindungen. 

Im  Gehäuse  1  ist  die  Filterbaugruppe  9  auf 
dem  Durchführungsbolzen  9  angeordnet.  Die  Filter- 
baugruppe  9  besteht  aus  koaxial  zum  Durchfüh- 
rungsleiter  5  angeordneten  Ferritkernen  10  und 

trockenen  bzw.  imprägnierten  Kondensatorwickeln 
11. 

Zum  Anschrauben  in  der  Wandung  eines  ge- 
schirmten  Raumes  besitzt  das  Gehäuse  1  ferner 

5  einen  Gewindesockel  12  auf  dem  eine  Mutter  7 
angeordnet  ist. 

Zur  Abdichtung  zwischen  Gehäuse  1  bzw. 
Durchführungsleiter  5  einerseits  und  den  Gehäuse- 
abschlüssen  2,  3  dienen  Elastomerdichtringe  4,  5, 

io  6  und  8  mit  rundem  oder  rechteckigem  Quer- 
schnitt.  Das  Material  der  Dichtringe  richtet  sich 
nach  den  Einsatztemperaturen  bzw.  einer  Chemika- 
lienresistenz  und  besteht  beispielsweise  aus  EPDM 
(Ethylen-Propylen-Dienkautschuk),  NBR  (Nitril- 

75  Butadien-Kautschuk),  Silicon  bzw.  PTFE 
(Polytetrafluorethylen)  EK. 

Das  in  der  FIG  1  dargestellte  Durchführungsfil- 
ter  läßt  sich  in  einfacher  Weise  montieren  und 
abdichten,  indem  die  einzelnen  Bauteile  zusam- 

20  mengesteckt  und  der  Gehäuserand  über  den  Ge- 
häuseabschluß  3  umgebördelt  wird.  Die  Herstel- 
lungskosten  können  mit  der  dargestellten  Ausfüh- 
rungsform  eines  Filtergehäuses  wesentlich,  d.  h. 
um  ca.  die  Hälfte,  gesenkt  werden. 

25  Es  ist  möglich,  um  eine  Belastung  der  Einbau- 
ten  9  und  deren  Lötstellen  durch  axiale  Belastung 
des  Durchführungsbolzens  5  auszuschalten,  an  den 
Gehäuseabschlüssen  2,  3  entweder  innen  oder  au- 
ßen  je  einen  Sicherungsring  anzuordnen. 

30  In  der  FIG  2  ist  eine  weitere  Ausführungsform 
dargestellt,  die  einen  rationellen  Einbau  eines 
Durchführungsfilters  in  ein  Filtergehäuse  gestattet. 
Hier  ist  der  eine  Gehäuseabschluß  2  gegenüber 
dem  Gehäusekörper  1  durch  einen  Kleber  13  ab- 

35  gedichtet.  Zur  Abdichtung  zwischen  Gehäuseab- 
schluß  2  und  Durchführungsbolzen  5  dient  der  Ela- 
stomerdichtring  4. 

Neben  den  in  den  Figuren  dargestellten  Aus- 
führungsbeispielen,  bei  denen  die  Gehäuseab- 

40  Schlüsse  aus  Kunststoff  bestehen,  ist  es  auch  mög- 
lich,  Gehäuseabschlüsse  aus  Keramik  zu  verwen- 
den,  wenn  dies  aus  anwendungstechnischen  Grün- 
den  (Temperatur,  Feuchtigkeit,  chemische  Bestän- 
digkeit  usw.)  erforderlich  ist. 

45 
Patentansprüche 

1.  Filtergehäuse  für  ein  elektrisches  Durchfüh- 
rungsfilter  mit  einem  metallischen  rohr-  oder 

50  quaderförmigem  Gehäusekörper,  der  beidsei- 
tig  mit  je  einem  Gehäuseabschluß  aus  einem 
isolierenden  Material  verschlossen  ist,  und  das 
einen  als  Durchführungsleiter  dienenden  Me- 
tallbolzen  besitzt, 

55  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Gehäuseabschlüsse  (2,  3)  gegenüber 
dem  Metallbolzen  (5)  und/oder  dem  Gehäuse- 
körper  (1)  jeweils  mit  zumindest  einem 
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Elastomer-Dichtring  (4,  5,  6,  8)  abgeschlossen 
sind. 

2.  Filtergehäuse  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  5 
daß  die  Gehäuseabschlüsse  (2,  3)  aus  Kunst- 
stoff  bestehen. 

3.  Filtergehäuse  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  10 
daß  die  Gehäuseabschlüsse  (2,  3)  aus  Keramik 
bestehen. 

4.  Filtergehäuse  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
3,  15 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zumindest  ein  Gehäuseabschluß  (2)  mit 
dem  Gehäusekörper  (1)  verklebt  ist  (FIG  2). 

20 

25 

30 

35 

40 

45 

50 

3 



EP  0  572  825  A1 

4 



EP  0  572  825  A1 

F I G   2  



3  Europäisches 
Patentamt 

EUROPÄISCHER  RECHERCHENBERICHT Nummer  der  Anmeldung 

EINSCHLÄGIGE  DOKUMENTE EP  9 3 1 0 7 6 8 6 . 3  

|  Kategorie Kennzeichnung  des  Dokuments  mit  Angabe,  soweit  erforderlich, 
der  maBgeblichen  Teile 

Betrifft 
Anspruch 

KLASSIFIKATION  OER 
ANMELDUNG  (Int  Cn 

DE  -  A  -  3  308  332 
(BARLIAN) 

*  Zusaitunenf  a s s u n g ;   Fig.   5  * 

DD A  -  292  989 
(VEB  ELEKTROPROJEKT) 

*  Z u s a m m e n f a s s u n g ;   Fig.   1  * 

DD  -  A 243  134 
(VEB  BUCHWITZ) 

*  Z u s a m m e n f a s s u n g ;   Fig.   2 

DE  -  A 2  228  145 
(LICENTIA) 

*  Fig.   ;  A n s p r u c h   1-5  * 

CH  -  A 564  831 
(WESTINGHOUSE) 

*  A n s p r ü c h e ;   Fig.   1,2  * 

EP 0  287  349 
(G  +  H) 

*  Z u s a m m e n f a s s u n g ;   Fig.   4 ;  
E u r o p ä i s c h e r   R e c h e r c h e n -  
b e r i c h t   * 

US  -  A  -  4  699  590 
(FARRAR) 

*  Zusaitunenf  a s s u n g ;   Fig.   6 , 7  

Der  vorliegende  Recherchenbericht  wurde  lür  alle  Patentansprüche  erstell!. 

1 - 4  

1 - 4  

1 - 4  

1 - 4  

1 - 4  

1 - 4  

1 - 4  

H  01  B  1 7 / 2 8  
H  01  B  5 / 0 6  

RECHERCHIERTE 
SACHGEBIETE  IM.  CH 

H  01  B  5 / 0 0  
H  01  B  1 7 / 0 0  
H  01  R  1 3 / 0 0  

Recherchenort 
WIEN 

Abschlußdatum  der  Hecherche 
0 9 - 0 8 - 1 9 9 3  

Prüfer 
BLASL 

KATEGORIE  OER  GENANNTEN  DOKUMENTEN  E  : X  :  von  besonderer  Bedeutung  allein  betrachtet 
Y  :  von  besonderer  Bedeutung  in  Verbindung  mit  einer  D  : anderen  Veröffentlichung  derselben  Kategorie  L  : A  :  technologischer  Hintergrund O  :  nichtschriftliche  Offenbarung P  :  Zwischenliteratur  &  : T  :  der  Erfindung  zugrunde  liegende  Theorien  oder  Grundsätze 

älteres  Patentdokument,  das  iedoch  erst  am  oder 
nach  dem  Anmeldedatum  veröffentlicht  worden  ist 
in  der  Anmeldung  angeführtes  Ookument 
aus  andern  Gründen  angeführtes  Ookument 

Mitglied  der  gleichen  Patentfamilie.  überein- 
stimmendes  Ookument 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

